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Rückzug. Eine Ortschaft.

Kaiserjägertod (Feldmarschallleutnant Ludwig von Fabini, Kommandant der 8. Kaiserjäger-Infanteriedivision an der Ostfront) 
zu Pferd, Oberleutnant Heinrich Gerl, Schreckensrufe, Oberst, hungernder Soldat, Mannschaft, schießende Offiziere

Rückzug

KAISERJÄGERTOD 
(zu einem Obersten): 
Niemand darf austreten 
und niemand darf sich 
etwas kaufen! 

(Aus einem Geschäft tritt 
ein hungernder Soldat, 
der ein Stück Brot in der 
Hand hält. Kaiserjägertod 
züchtigt ihn mit der 
Reitpeitsche.) 

KAISERJÄGERTOD

Herr Oberst, was führen 
Sie hier für einen Sau- 
haufen, lassen Sie jeden 
Mann, der ausgetreten ist, 
drei Stunden anbinden! 
Verlautbaren Sie, daß auf 
Leute, die beim Vormarsch 
oder Rückzug zu den 
Bauern Brot und Milch 
kaufen gehn, geschos-
sen werden soll! 

(Er reitet ab.)

(Da und dort verlassen 
Leute die Einteilung. Die 
Offiziere schießen der 
Mannschaft nach. Panik. 
Schreckensrufe: »Die 
Russen kommen!«)

RUFE

Die Russen kommen!

OBERLEUTNANT GERL 
(stellt sich in Positur):  
Ihr könnts krepieren vor 
Hunger, ich werde aber 
noch immer etwas zum 
essen haben!

Feldmarschallleutnant Ludwig von Fabini*
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